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Parlamentarischer Vorstoss

Vorstoss-Nr.: 174-2016

Vorstossart: Motion 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2016.RRGR.865

Eingereicht am: 07.09.2016

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Linder (Bern, Grüne) (Sprecher/in)

 

 

Mühlheim (Bern, glp)
Streit-Stettler (Bern, EVP)
Hebeisen
Luginbühl
von Greyerz (Bern, SP)

 

 

Weitere Unterschriften: 0 

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt: Nein 

RRB-Nr.:  

Direktion: Polizei-

Klassifizierung: Nicht klassifiziert

Antrag Regierungsrat:  

  

Deutschunterricht für schulpflichtige Asylsuchende: Kanton Bern muss die Kräfte der 

freiwilligen Organisationen abholen und unterstützen

Der Regierungsrat wird beauftragt

1. freiwillige Organisationen, die im Kanton Bern Kinder

erteilen, in geeigneter Form zu unterstützen, zum Beispiel bei Koordinations

zungsarbeit 

2. bei Bedarf pädagogische Fachkräfte für 

Verfügung zu stellen 

Begründung: 

Die Anzahl der Flüchtlingskinder und 

massiv gestiegen. Das ist eine grosse Herausforderung einerseits für Schule und Le

andererseits auch für den Kanton. Die Kinder müssen Deutsch lernen. Der Kanton hat bereits 
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Deutschunterricht für schulpflichtige Asylsuchende: Kanton Bern muss die Kräfte der 

freiwilligen Organisationen abholen und unterstützen 

ungsrat wird beauftragt, 

reiwillige Organisationen, die im Kanton Bern Kindern und Jugendliche

in geeigneter Form zu unterstützen, zum Beispiel bei Koordinations

ei Bedarf pädagogische Fachkräfte für das Coaching von freiwilligen Organisationen zur 

Die Anzahl der Flüchtlingskinder und -jugendlichen im Kanton Bern ist seit dem letzten Jahr 

massiv gestiegen. Das ist eine grosse Herausforderung einerseits für Schule und Le

Kanton. Die Kinder müssen Deutsch lernen. Der Kanton hat bereits 

M 
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Deutschunterricht für schulpflichtige Asylsuchende: Kanton Bern muss die Kräfte der 

und Jugendlichen Deutschunterricht 

in geeigneter Form zu unterstützen, zum Beispiel bei Koordinations- und Vernet-

Coaching von freiwilligen Organisationen zur 

im Kanton Bern ist seit dem letzten Jahr 

massiv gestiegen. Das ist eine grosse Herausforderung einerseits für Schule und Lehrpersonen, 

Kanton. Die Kinder müssen Deutsch lernen. Der Kanton hat bereits 
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reagiert und entsprechende Spezialklassen eröffnet. Die bereits bestehenden Klassen reichen 

aber nicht aus, um allen Kindern und Jugendlichen den Sprachunterricht zu gewährleisten.  

Damit die sprachliche Integration der Kinder und Jugendlichen gelingt, sind auch viele freiwillige 

Organisationen massgeblich beteiligt. Diese Organisationen arbeiten oft in Asylzentren, Notun-

terkünften oder Kirchgemeinden. Sie unterstützen die Kinder und Jugendlichen im Spracher-

werbsprozess. Dieses Engagement und Knowhow ist eine wertvolle Ressource. Es fehlt aber oft 

an Knowhow, wie Kinder und Jugendliche unterrichtet werden können. Mit dem Einsatz von pä-

dagogischen Fachkräften, beispielsweise pensionierten Lehrpersonen oder Studierenden in hö-

heren Semestern, könnte dem Rechnung getragen werden. Zudem braucht es Organisation und 

Struktur (z. B. wann Unterricht stattfindet) sowie Infrastruktur (z. B. Räume). 

Der Regierungsrat wird darum gebeten, die Angebote im Kanton, die von Freiwilligen geleistet 

werden, zu unterstützen, allenfalls zu koordinieren und zu vernetzen. 

Die Kosten für die Deutschlektionen und das Führen der Spezialklassen sind enorm hoch. So 

betragen die Kosten für das Jahr 2016 23 Millionen Franken. Im Gegenzug wird bei anderen 

Brückenangeboten gespart. Damit diese Situation entschärft werden kann, müssen neue Wege 

gegangen werden. 

Verteiler 

• Grosser Rat 


